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Es ist uns ein Anliegen, das in unzähligen Vorträgen transportierte Wissen möglichst 

weit zu verbreiten. Deshalb ist es Ihnen zulässig, Daten, Bilder, Grafiken, Texte und 

sonstige Inhalte aus den hier veröffentlichten Vorträgen in nicht komerzieller Weise 

für Ihre Funktion als BSB/BSW/SFK/SVP in Ihrem Unternehmen unter der 

Quellenangabe: 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH  / bsc.st 

zu verwenden! 

Eine komerzielle Nutzung der Inhalte (z.B. Vortragstätigkeit gegen Entgelt, Verfassen 

von Fachartikeln, Berichte, etc.) ist ohne unsere ausdrückliche schriftliche 

Zustimmung auf Grundlage Ihrer zu tätigenden Anfrage mit allen Ihrerseits dazu 

erforderliche Fakten nicht zulässig. 

Alle Rechte vorbehalten! 

Die Rechte des Schöpfers oder Urhebers an einem Werk - das Urheberrecht - 

entstehen mit der Schaffung des Werks, ohne, dass es dazu eines Formalakts wie 

einer Registrierung oder eines so genannten Copyrightvermerks bedürfe © 

führt zu einer Internetseite (z.B. Impressum) 

http://www.baumeister-bauanwalt.at/start-kontakt/kontakt-adresse-daten/disclaimer-und-copyright/
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http://www.baumeister-bauanwalt.at/technik-recht/o-i-b-%C3%B6sterr-institut-f%C3%BCr-bautechnik/brandschutzbewertung/
http://www.baumeister-bauanwalt.at/technik-recht/o-i-b-%C3%B6sterr-institut-f%C3%BCr-bautechnik/brandschutzbewertung/
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http://www.baumeister-bauanwalt.at/service-download/skripten-handouts/firmenworkshops/
http://www.baumeister-bauanwalt.at/service-download/skripten-handouts/firmenworkshops/
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• Baugesetze  

• wesentlich vereinheitlicht 

• Feuerpolizeigesetze 

• Veranstaltungsgesetze 

• Pflegegesetze...! 

• Behindertenbetreuungsg. 

• Gewerbeordnung 

• Allg. Schutzbestimmungen 

  für Personen 

• ArbeitnehmerInnenschutz 

• AschG (Allg. Schutzbest.) 

• ArbeitsstättenVO (Gebäude) 

• ArbeitsmittelVO (Geräte) 

• ElektroschutzVO (ET) 

• KennVO (Kennzeichen) 

• DokumentationsVO 

• etc. 

• Behindertengleichstellungsgesetz 

• Ü-Frist bis 31.12.2015 

Bundesgesetze, VO 

Normen (ÖN, EN) Richtlinien, TRVB ÖVE 

Landesgesetze, VO 
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Verschiedene Rechtsmaterien = unterschiedlicher Zugang 

Der neueste „Stand der Technik“ selbst ist keiner Norm zu entnehmen. Er 

ergibt sich häufig aus Ö-Normen und ÖVE-Bestimmungen („Österreichische 

Vorschriften für Elektronik“), wobei zu beachten ist, dass der aufgrund der 

technischen Fort- und Weiterentwicklung gegebene „Stand der  Technik“ in der 

Regel weiter fortgeschritten ist, als die diesem entsprechende technische 

Normung. Es sind daher zudem Fachzeitschriften, wissenschaftliche 

Veröffentlichungen und Ähnliches für die Beurteilung des „Standes der 

Technik“ heranzuziehen.  

 

Beispielsweise wurden zur Präzisierung jener Bestimmungen des ASchG, die 

auf den „Stand der Technik“ verweisen, diverse Durchführungsbestimmungen 

erlassen oder Erlässe an die Arbeits-inspektorate ausgegeben, in welchen der 

jeweils aktuelle „Stand der Technik“ dargestellt wird. 
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Verschiedene Rechtsmaterien = unterschiedlicher Zugang 

Gewerbeordnung GewO 

 

§ 71a. (1) Der Stand der Technik (beste verfügbare Techniken – BVT) im 

Sinne dieses Bundesgesetzes ist der auf den einschlägigen wissen-

schaftlichen Erkenntnissen beruhende Entwicklungsstand fortschrittlicher 

Verfahren, Einrichtungen, Bau- oder Betriebsweisen, deren Funktions-

tüchtigkeit erprobt und erwiesen ist. Bei der Bestimmung des Standes der 

Technik sind insbesondere jene vergleichbaren Verfahren, Einrichtungen 

Bau- oder Betriebsweisen heranzuziehen, welche am wirksamsten zur 

Erreichung eines allgemein hohen Schutzniveaus für die Umwelt insgesamt 

sind; weiters sind unter Beachtung der sich aus einer bestimmten 

Maßnahme ergebenden Kosten und ihres Nutzens und des Grundsatzes der 

Vorsorge und der Vorbeugung im Allgemeinen wie auch im Einzelfall die 

Kriterien der Anlage 6 zu diesem Bundesgesetz zu berücksichtigen. 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10007517/GewO 1994%2c Fassung vom 29.02.2016.pdf
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Verschiedene Rechtsmaterien = unterschiedlicher Zugang 

ArbeitnehmerInnenschutzgesetz 1994 

 

§ 2 Begriffsbestimmungen  

 

(8) Stand der Technik im Sinne dieses Bundesgesetzes ist der auf 

einschlägigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhende Entwicklungs-

stand fortschrittlicher technologischer Verfahren, Einrichtungen und 

Betriebsweisen, deren Funktionstüchtigkeit erprobt und erwiesen ist.  

Bei der Bestimmung des Standes der Technik sind insbesondere 

vergleichbare Verfahren, Einrichtungen und Betriebsweisen heranzuziehen 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10008910/ASchG%2c Fassung vom 29.02.2016.pdf
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Verschiedene Rechtsmaterien = unterschiedlicher Zugang 

Steiermärkisches Baugesetz 1995 

 

§ 4 Begriffsbestimmungen  

 

Ziff 56. Stand der Technik:  

auf den einschlägigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhender 

Entwicklungsstand fortschrittlicher bautechnischer Verfahren, Einrichtungen 

und Bauweisen, deren Funktionstüchtigkeit erprobt oder sonst erwiesen ist;  

jedenfalls sind die OIB-Richtlinien Regel der Technik, die den Stand der 

Technik wiedergeben; 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/LrStmk/20000070/Stmk. BauG%2c Fassung vom 29.02.2016.pdf
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Verschiedene Rechtsmaterien = unterschiedlicher Zugang 

Niederösterreichische Bauordnung 2014 

 

§ 4 Begriffsbestimmungen 

 

Ziff 27. Regeln der Technik:  

technische Regeln, die aus Wissenschaft oder Erfahrung auf dem 

technischen Gebiet gewonnene Grundsätze enthalten und deren Richtigkeit 

und Zweckmäßigkeit in der Praxis allgemein als erwiesen gelten 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/LrNO/20001079/N%c3%96  BO 2014%2c Fassung vom 29.02.2016.pdf
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Zielorientierte Anforderungen Gesetz* 

Richtlinien Technische Detailanforderungen 

Nachweis zur Erfüllung der technischen Bauvorschriften 

(Ausnahmen) 

* Bundesrecht (GewO, MinroG) und Landesrecht (BO, VA) 

Harmonisierungskonzept 
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EBENE 1:  

 

Vereinbarungstext = gesetzliche Ebene 

 

EBENE 2: 

 

Richtlinien = Verordnungsebene 
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1948: Erster Entwurf einer Musterbauordnung 
(Österreichischer Städtebund) 
 

1950: Neuerlicher Entwurf 
(Amt der Oberösterreichischen Landesregierung) 
 

1961 bis 1980: Österreichische 
Musterbauordnung mit 5 Novellen 
(FGW-Forschungsgesellschaft für Wohnen, Bauen und 
Planen, vormals Forschungsgesellschaft für den 
Wohnungsbau)  
 

1990er Jahre: unterschiedlichste 
Deregulierungsansätze der Länder… 

Harmonisierung: Eine Österreichische Erfindung? 
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Wesentliche Anforderungen aus der 

Bauprodukten  der Europäischen Union 

 Mechanische Festigkeit und Standsicherheit  

 Brandschutz  

 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz  

 Standsicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung  

 Schallschutz  

 Energieeinsparung und Wärmeschutz  

 Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen  
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 Brandschutz  

Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgeführt sein, dass 

bei einem Brand  

a) die Tragfähigkeit des Bauwerks während eines bestimmten 

Zeitraums erhalten bleibt;  

b) die Entstehung und Ausbreitung von Feuer und Rauch 

innerhalb des Bauwerks begrenzt wird;  

c) die Ausbreitung von Feuer auf benachbarte Bauwerke 

begrenzt wird;  

d) die Bewohner das Bauwerk unverletzt verlassen oder 

durch andere Maßnahmen gerettet werden können;  

e) die Sicherheit der Rettungsmannschaften berücksichtigt ist. 
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Artikel 6 - Allgemeine Verpflichtungen 

 Zur Gewährleistung  der  Sicherheit  und  zum  Schutz  der Gesundheit  der  
Arbeitnehmer  hat  der  Arbeitgeber  dafür Sorge zu tragen,  dass  

 die Verkehrswege zu Notausgängen und Fluchtwegen sowie die 
Notausgänge und Fluchtwege selbst freigehalten  werden,  damit  sie 
jederzeit  benutzt  werden  können  

 die  Arbeitsstätten  sowie  Anlagen  und  Einrichtungen ... instandge-
halten werden und festgestellte Mängel, die sich auf die Sicherheit und 
die Gesundheit der Arbeitnehmer negativ auswirken könnten,  
möglichst umgehend beseitigt werden  

 die Arbeitsstätten sowie Anlagen und Einrichtungen ... zur 
Gewährleistung angemessener Hygienebedingungen regelmäßig 
gereinigt werden  

 die Sicherheitseinrichtungen und -Vorrichtungen zur Verhütung oder 
Beseitigung von Gefahren ... regelmäßig gewartet und auf ihre 
Funktionsfähigkeit geprüft werden  
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 Verkehrswege zu Notausgängen und Fluchtwegen 
sowie die Notausgänge und Fluchtwege selbst  

4. Fluchtwege und Notausgänge 

4.1. Fluchtwege und Notausgänge müssen frei von Hindernissen bleiben und auf 

möglichst kurzem Weg ins Freie oder in einen sicheren Bereich führen. 

4.2. Alle Arbeitsplätze müssen bei Gefahr von den Arbeitnehmern schnell und in 

größter Sicherheit verlassen werden können. 

4.3. Anzahl, Anordnung und Abmessungen der Fluchtwege und Notausgänge richten 

sich nach der Nutzung, der Einrichtung und den Abmessungen der Arbeitsstätten 

sowie der höchstmöglichen Anzahl der dort anwesenden Personen. 

4.4. Türen von Notausgängen müssen sich nach außen öffnen. Türen von 

Notausgängen dürfen nicht so verschlossen werden, daß sie nicht leicht und 

unmittelbar von jeder Person geöffnet werden können, die 

sie im Notfall benutzen müßte. Schiebe- und Drehtüren sind  

als Nottüren nicht zulässig. 
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 Verkehrswege zu Notausgängen und Fluchtwegen 
sowie die Notausgänge und Fluchtwege selbst  

4. Fluchtwege und Notausgänge 

4.5. Fluchtwege und Notausgänge als solche sind gemäß den innerstaatlichen 

Bestimmungen zur Umsetzung der Richtlinie 77 /576 /EWG (!) zu kennzeichnen. 

Diese Kennzeichnung muß an geeigneten Stellen angebracht und dauerhaft 

sein. 

4.6. Notausgänge dürfen nicht mittels eines Schlüssels verschlossen werden. 

Fluchtwege und Notausgänge sowie die dorthin führenden Durchgänge und 

Türen dürfen nicht durch Gegenstände versperrt werden, so daß sie jederzeit 

ungehindert benutzt werden können. 

4.7. Fluchtwege und Notausgänge, bei denen eine Beleuchtung notwendig ist,  

müssen für den Fall, daß die Beleuchtung ausfällt, über eine ausreichende 

Sicherheitsbeleuchtung verfügen. 
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 Mechanische Festigkeit und Standsicherheit  

 Brandschutz  

 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz  

 Standsicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung  

 Schallschutz  

 Energieeinsparung und Wärmeschutz  

 Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen  

Wesentliche Anforderungen aus der 

BauproduktenVO der Europäischen Union 
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Die wesentlichen auf Bauwerke anwendbaren Anforderungen, 

die die technischen Merkmale eines Produktes beeinflussen 

können, sind in Anhang I der Bauproduktenverordnung der  

Europäischen Union aufgeführt. 

Mechanische 

Festigkeit und 

Stand-

sicherheit 

Hygiene, 

Gesundheit 

und 

Umweltschutz 

Schallschutz 

Energie-

einsparung  

und  

Wärmeschutz 

Nutzungs-

sicherheit Brandschutz 

Nachhaltige 

Nutzung der 

natürlichen 

Ressourcen 
? 
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Bauwerke 

Merkmale eines Produkts 

Idee „Harmonisierung der 

Bauvorschriften“ 

Mitwirkung bei der 

Erarbeitung der OIB-RL 

Verbindlicherklärung der 

OIB-Richtlinien 

Marktüberwachung 

Technische Bewertungen 

(ETB) 

Österr. Bautechnische 

Zulassungen (BTZ) 

Produktinformationsstelle 
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EU-Bauproduktenverordnung (BauPVo Nr. 305/2011) 
Bundesgesetz über das Inverkehrbringen von Bauprodukten  

(BGBl. Nr. 55/1997, idgF BGBl. Nr. 136/2001) 
gilt für Bauprodukte, die nach Österreich eingeführt werden 

z.B. Stmk. Bauprodukte und 
Marktüberwachungsgesetz 2013 

(LGBl. Nr. 83/2013) 

Bauproduketegesetze  
der 9 Bundesländer 

B / K / N / O / S / St / T / V / W 

OIB Baustoffliste ÖA              |   OIB Baustoffliste ÖE          . 
Nationale Normen/Spezifikationen EU-Produktnormen oder ETAG 
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Bauprodukte, die in der Baustoffliste ÖE 

angeführt sind, dürfen nur auf dem Markt 

bereitgestellt werden, wenn sie die CE-

Kennzeichnung tragen und die erklärten 

Leistungen den in der Baustoffliste ÖE 

festgelegten Anforderungen nicht 

widersprechen. 
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Prüfung nach Prüfnorm ÖNORM  
EN 1366 Teil 3 Abschottungen 

Europäisch harmonisierte 

Produktnorm  

oder ETAG 

mehrere Prüfvorgänge 
mit diversen Ergebnissen 

z.B.  klassifiziert:  EI 90  U/U 

z.B. ETAG 026 Teil 2  Österr. 
Produktnorm 

Eignungsnachweis 

gem. BP-VO 
verbindlich erklärt in der  OIB 
Baustoffliste ÖE (Verordnung) 

Prüfungsergebnisse 

Klassifizierung nach ÖNORM  
EN 13501 Teil 2 

(für SV nur bedingt interessant) 
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Ja? Nein? 

Bandabschottung (z.B. Kombischott) 

positiv klassifiziert (mit CE) 

als zugelassenes "Gesamtsystem" des 

Hersteller "GRÜN" 

Brandabschottung als Rohr-

leitungsmanschette des Hersteller 

"Chrom„ positiv (auch) im 

Weichschott klassifiziert (mit CE)  
 

Vorschlag (nach deutschem Vorbild): 

Allgemein Bauaufsichtliche Zulassung  

Verwendung im CE-Kombischott des 

Hersteller "GRÜN" zulässig? 

ja aus der Sicht des Brandschutz-SV 

dzt. nein aufgrund CE-Regeln 
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(Bundesgesetze, VO) 

• 9 Baugesetze  
•  technisch durch OIB vereinheitlicht 

• 9 Feuerpolizeigesetze OIB-Richtlinien 

RL 1 Mechan. Festigkeit und Standsicherheit 

RL 2 Brandschutz 

RL 3 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz 

RL 4 Nutzungssicherheit und Barrierefreiheit 

RL 5 Schallschutz 

RL 6 Energieeinsparung und Wärmeschutz 

5 Gebäudeklassen 

Sub-Richtlinien 2.1, 2.2, 2.3 Feuerwiderstand 

Brennbarkeit 
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Im März 2000:  
Beschluss zur Harmonisierung der technischen 
Bestimmungen im Zuge einer 
Landesamtsdirektorenkonferenz 

Übertragung der Organisation an das 
Österreichische Institut für Bautechnik (OIB) 

Ausarbeitung eines Vereinbarungsentwurfes 
zwischen den Ländern und Erarbeitung von 
technischen Richtlinien 

Harmonisierung: Eine Österreichische Erfindung mit EU-

Hintergrund (EU-Vertragsbestandteil) 
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Ebene 1 

Vereinbarung 

gem. Art. 15a 

(gesetzl. Ebene) 

9 Landes- 

Gesetze 

(gleich- 

lautend) 

w.A. 

1 

 

 

 

 

 

 

 

w.A. 

2 

 

 

 

 

 

 

 

w.A. 

3 

 

 

 

 

 

 

 

w.A. 

4 

 

 

 

 

 

 

 

w.A. 

5 

 

 

 

 

 

 

w.A. 6 

 

6 Richtlinien 

(entspr. den 

wesentlichen 

Anforderungen) 

Ebene 2 

Rechtsvorschrift 

Für verbindlich  
erklärte Richtlinien, 
Abweichung 
möglich 

Grafik OIB 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 

Bundesland OIB-RL 1/2/3/4/5 OIB-RL 6 

Burgenland  OIB-RL 2011  27. Mai 2015 

Kärnten  OIB-RL 2011  OIB-RL 2011 

Niederösterreich   OIB-RL 2011  OIB-RL 2011 

Oberösterreich   OIB-RL 2011  OIB-RL 2011 

Salzburg   eigene Regelung  OIB-RL 2011 

Steiermark  01. Jänner 2016  (2.)  01. Jänner 2016 

Tirol  OIB-RL 2011  OIB-RL 2011 

Vorarlberg  OIB-RL 2011  OIB-RL 2011 

Wien Stand: 29.02.2016  02. Oktober 2015  (1.)  02. Oktober 2015 

OIB Richtlinien 2015 – Umsetzung in Österreich 
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BRANDSCHUTZ 
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Inhalte im Wesentlichen 

Seinerzeitige Neuerungen in der Steiermark 

Einteilung in Gebäudeklassen (anhand der Begriffsbestimmungen) 

Festlegung der Feuerwiderstandszeit und Brennbarkeitsklassen je nach GK 

Unterscheidung in Flucht- und Rettungsweg 

Rauchwarnmelder für Aufenthaltsräume und Fluchtwege in Wohnungen 

Brandverhalten und Feuerwiderstand von Bauprodukten nach europäisch 

genormten Klassen („REI“ statt „F“, etc.) 

Brandabschnittsbildende Trennelemente auch aus brennbaren Bauprodukten 

möglich 

Unterscheidung Brandwand / Trennwand (Trenndecke) 

Forderung nach Brandschutzkonzepten bei Sonderbauten 

SUBRICHTLINIEN 

Vereinheitlichungen länderübergreifend (beispielhaft) 

Laubengänge als Hauptfluchtwege 

Fluchtweglänge, Definition von Rettungswegen 

Brandabschnittsgrößen, Brandüberschläge 

einheitliche Regelungen für Gebäudehöhen (Fluchtniveau) 
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Fluchtniveau    Einteilung Gebäudeklassen 
(Gebäudehöhe) 
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Freistehende, an mindestens 

drei Seiten auf eigenem Grund 

oder von Verkehrsflächen für 

die Brandbekämpfung von 

außen zugängliche Gebäude 

mit nicht mehr als drei 

oberirdischen Geschoßen, mit 

einem Fluchtniveau von nicht  

mehr als 7,00 m und insgesamt 

nicht mehr als 400 m² Brutto-

Grundfläche der oberirdischen  

Geschoße, bestehend aus nicht 

mehr als zwei Wohnungen oder 

einer Betriebseinheit. 
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Gebäude mit nicht mehr 

als drei oberirdischen 

Geschoßen und mit einem 

Fluchtniveau von nicht 

mehr als 7,00 m von 

insgesamt nicht mehr als 

400m² Brutto-Grundfläche 

der oberirdischen 

Geschoße 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 

Reihenhäuser mit nicht 

mehr als drei oberirdischen 

Geschoßen und mit  

einem Fluchtniveau  

von nicht mehr als  

7,00 m, bestehend  

aus Wohnungen bzw. 

Betriebseinheiten  

von jeweils nicht  

mehr als 400 m² Brutto-

Grundfläche der 

oberirdischen Geschoße 
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Freistehende, an mindestens 

drei Seiten auf eigenem Grund 

oder von Verkehrsflächen für die 

Brandbekämpfung von außen 

zugängliche Gebäude mit 

ausschließlicher Wohnnutzung 

mit nicht mehr als drei 

oberirdischen Geschoßen und 

mit einem Fluchtniveau von 

nicht mehr als 7,00 m von 

insgesamt nicht mehr als 800 m² 

Brutto-Grundfläche der 

oberirdischen Geschoße. 
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Gebäude mit nicht mehr als 

drei oberirdischen Geschoßen 

und mit einem Fluchtniveau 

von nicht mehr als 7,00 m, die 

nicht in die Gebäudeklassen 1 

oder 2 fallen. 
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(a) Gebäude mit nicht mehr 

als vier oberirdischen 

Geschoßen und mit einem 

Fluchtniveau von nicht mehr 

als 11 m, bestehend aus 

mehreren Wohnungen bzw. 

mehreren Betriebseinheiten 

von jeweils nicht mehr 

als 400 m² Nutzfläche der 

einzelnen Wohnungen bzw. 

Betriebseinheiten in den 

oberirdischen Geschoßen, 
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(b) Gebäude mit nicht mehr 

als vier oberirdischen 

Geschoßen und mit einem 

Fluchtniveau von nicht mehr 

als 11 m, bestehend aus 

einer Wohnung bzw. einer 

Betriebseinheit ohne 

Begrenzung der Brutto-

Grundfläche der 

oberirdischen Geschoße. 
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Gebäude mit einem 

Fluchtniveau von nicht 

mehr als 22 m, die nicht in 

die Gebäudeklassen 1, 2, 3 

oder 4 fallen. 
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Als "Hochhäuser" 

werden im Volks-

mund jene Bauwerke 

bezeichnet, deren 

Fluchtniveau über  

22 m beträgt 
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Anforderungen an die Feuerwiderstandsklasse von Bauteilen 
 

 

Es gelten die Anforderungen der Tabelle 1b. Die für die Standsicherheit 
von Wänden und Decken erforderlichen aussteifenden und 
unterstützenden Bauteile müssen im Brandfall über jenen Zeitraum 
hindurch wirksam sein, der der für diese Wände und Decken geforderten 
Feuerwiderstandsdauer entspricht.  
 

 

Bis zum 03. Mai 2010 konnten zur Erfüllung des geforderten Feuerwider-
standes für Bauteile neben den nach europäischen Normen geprüften 
Produkten mit den in dieser Richtlinie angegebenen Feuerwiderstands-
klassen auch nach den früher geltenden österreichischen Prüfnormen 
geprüfte Produkte mit einer gemäß ÖNORM B 3807 äquivalenten 
Brandwiderstanddauer verwendet werden. Liegt für ein Produkt eine 
europäische technische Spezifikation vor, gilt dies nur bis zum Ablauf der 
jeweiligen Koexistenzperiode. 
 

Seit 04. Mai 2010 muß die Feuerwiderstandsfähigkeit mit 
Nachweisen aus Prüfungen nach europäischen Normen erfolgen. 

 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 



BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 

BSC Brandschutzconsult Bautechnik GmbH 
Ihr Brandschutzpartner 

Umsetzung Feuerwiderstandsklassen: OIB-Tabelle 1b 
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Umsetzung Feuerwiderstandsklassen: OIB-Tabelle 1b 
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Allgemeine Anforderungen an das Brandverhalten 
von Bauprodukten 
 

 

Anforderungen bei Gebäuden der Gebäudeklasse 1 
Außenschicht von Fassaden mind. D 

Dämmschicht bei vorgehängten hinterlüfteten oder belüfteten 
Fassaden mind. D 

Eindeckung bei Steildächern mind. BROOF (t1) 

bei Flachdächern die oberste Schicht aus mindestens 5 cm Kies 
bzw. gleichwertigem oder die Abdichtung der Euroklasse des 
Brandverhaltens mind. BROOF (t1) 

 

Ab der Gebäudeklasse 2 gilt die Tabelle 1a für die 
Brennbarkeitsklassen der verwendeten Baustoffe 
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Umsetzung Brennbarkeitsklassen: OIB-Tabelle 1a 
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Umsetzung Brennbarkeitsklassen: OIB-Tabelle 1a 
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Oberirdische Geschosse 
 

max. 1.200m², ausgenommen 

max. 1.600m² bei Büronutzung 
 

Längenausdehnung max. 60m 
 

max. über 4 Geschosse 

 

Unterirdische Geschosse 
max. 800m² 
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Ausbreitung auf andere Bauwerke 
 

 

Außenwände als brandabschnittsbildende Wände: 
 

 

gemäß Tabelle 1, wenn Ihr Abstand zur Grundstücks- oder 

Bauplatzgrenze nicht mehr als 2m ist.  
 

 

Es dürfen keine Bauteile in diesen Abstand hineinragen (wie z.B. 

Dachvorsprünge, Vordächer, Balkone).  
 

 

Die Anforderungen gelten nicht, wenn, angrenzendes Grundstück 

eine Verkehrsfläche, eine öffentliche Parkanlage oder ein Gewässer 

ist oder zusätzliche brandschutztechnische Maßnahmen getroffen 

werden. 
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5.1.1 Von jeder Stelle jedes Raumes – ausgenommen nicht ausgebaute 

Dachböden – muss in höchstens 40 m Gehweglänge erreichbar sein: 

 

a)  ein direkter Ausgang zu einem sicheren Ort des angrenzenden 

Geländes im Freien oder 

  

b)  ein Treppenhaus  oder eine Außentreppe gemäß Tabelle 2a bzw. 

2b mit jeweils einem Ausgang zu einem sicheren Ort des 

angrenzenden Geländes im Freien, oder  

 

c)  ein Treppenhaus oder eine Außentreppe gemäß Tabelle 3 mit jeweils 

einem Ausgang zu einem sicheren Ort des angrenzenden Geländes 

im Freien, wobei zusätzlich Punkt 5.1.4 gilt 

Elementare Fluchtwegregel 

Einziger baulicher Fluchtweg 

Zwei Fluchtrichtungen möglich 
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5.1.4 Im Falle von Punkt 5.1.1 (c) muss zusätzlich 

(a) ein Rettungsweg gemäß Punkt 5.2 vorhanden sein, oder 

(b) in jedem Geschoß mit mindestens einem Aufenthaltsraum ein 

unabhängiger Fluchtweg zu einem weiteren Treppenhaus oder 

einer weiteren Außentreppe jeweils gemäß Tabelle 3 erreichbar 

sein, wobei die Gehweglänge nicht begrenzt ist, oder  

(c) ein unabhängiger Fluchtweg zu einem benachbarten Brand-

abschnitt  erreichbar sein, der über einen direkten Ausgang zu 

einem sicheren Ort des angrenzenden Geländes im Freien oder 

ein Treppenhaus bzw. eine  Außentreppe verfügt, wobei die Geh-

weglänge zum benachbarten Brandabschnitt  nicht begrenzt ist. 

Zwei Fluchtrichtungen möglich 
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5.2.1 Ein Rettungsweg mit Geräten der Feuerwehr ist nur zulässig, 

wenn  folgende Anforderungen erfüllt werden: 

(a) Erreichbarkeit  jeder Wohnung bzw. Betriebseinheit  in jedem 

Geschoß über die Fassade… 

(b) Vorhandensein geeigneter Gebäudeöffnungen 

(c) Anfahrtsweg der Feuerwehr bis zum Gebäude  max. 10 km, 

(d) Errichtung geeigneter Zugänge, Zufahrten, Aufstell- und  

Bewegungsflächen für die erforderlichen Rettungsgeräte der FW.  

 

5.2.2  Ein fest verlegtes Rettungswegesystem an der Gebäudeaußen-

wand ist nur zulässig, wenn folgende Anforderungen erfüllt werden: 

(a)  Erreichbarkeit  jeder Wohnung bzw. Betriebseinheit  in jedem 

Geschoß über die Fassade, wobei bei Wohnungen, über nicht mehr als 

zwei Geschoße, die Erreichbarkeit einer Ebene genügt,  

(b) Vorhandensein  geeigneter  Gebäudeöffnungen,  

(c) Erreichbarkeit  eines sicheren Ortes des angrenzenden  Geländes  im 

Freien. 
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GK 4: 

H < 11m 

GK 1 bis 3: 

H < 7m 
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Ergänzende bzw. abweichende 

Bestimmungen gelten für folgende 

Verwendungszwecke: 
 

Land- und forstwirtschaftliche Wohn- und 

Wirtschaftsgebäude 

Schul- und Kindergartengebäude sowie 

andere Gebäude mit vergleichbarer Nutzung 

Beherbergungsstätten, Studentenheime und 

andere Gebäude mit vergleichbarer Nutzung 

Verkaufsstätten 
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Betriebsbauten (RL 2.1) 

Garagen, überdachte Stellplätze und 

Parkdecks (RL 2.2) 

Gebäude mit einem Fluchtniveau von mehr 

als 22m (RL 2.3) 
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Für folgende Gebäude (Sondergebäude) ist ein 

Brandschutzkonzept erforderlich: 

 

Verkaufsstätten mit einer Verkaufsfläche von mehr als 3.000m² 

oder mit mehr als 3 in offener Verbindung stehender Geschosse, 

Versammlungsstätten für mehr als 1.000 Personen 

Krankenhäuser, 

Alters- und Pflegeheime, 

Justizvollzugsanstalten, 

Sonstige Sonderbauten, auf die die Anforderungen dieser 

Richtlinie aufgrund des Verwendungszwecks oder der Bauweise 

nicht anwendbar sind. 
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Brandschutzkonzepte 
 

Inhalte nach dem Leitfaden  

des OIB 
 

Erarbeitung von dazu 

gewerblich berech- 

tigten (befugten) 

Unternehmen oder 

anderem Berufs- 

rechten (ZT) 
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Inhalte im Wesentlichen 

Zweck der Subrichtlinie 

Spezielle Bestimmungen für Betriebsbauten (Produktion und 

Lager) und Lagergebäude ermöglichen flexiblere und 

realistische Lösungen  

Brandabschnitte 

Hauptbrandabschnitte getrennt durch vertikale, über Dach 

geführte Brandwände  

max. Flächen siehe Tabelle 1 

Fluchtwege 

Unter bestimmten Voraussetzungen sind längere Fluchtwege 

möglich (abgestimmt mit dem Zentralarbeitsinspekorat), siehe 

Erlass des BMWA betreffend OIB-RL 
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BRANDSCHUTZ bei Garagen, 

überdachten Stellplätzen und  

Parkdecks 
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Inhalte im Wesentlichen 

Begriffsbestimmungen 

Garage, überdachter Stellplatz, Parkdeck, Nutzfläche 

Bestimmungen für überdachte Stellplätze 

bis 35m², zw. 35 und 250m², über 250m² 

Garagen bis 250m² (Tabelle 1) 

Garagen über 250m² 

Detailierte Bestimmungen (Verbindung, Flucht, Technik) 

Parkdecks 

Erfordernis eines Brandschutzkonzepts 
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BRANDSCHUTZ bei Gebäuden 

mit einem Fluchtniveau von 

mehr als 22 m 

Quelle:  

Badische Zeitung, 22.12.2010 / Brand in Rheinfelden: Ethanol-Kamin ist Auslöser 
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Inhalte im Wesentlichen 

Allgemeine Anforderungen 

Brennbarkeit Baustoffe und Feuerwiderstand Bauteile 

Fassaden, Brandabschnitte, Unterbrandabschnitte  

Personenaufzüge, Treppen, Sicherheitstreppenhäuser  

Technische Brandschutzeinrichtungen 

Installationen, Lüftungstechnik und Klimaanlagen 

Sicherheitsstromversorgung 

Gebäude mit Fluchtniveau < 32m 

Gebäude mit Fluchtniveau > 32m und < 90m 

Gebäude mit Fluchtniveau > 90m 
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Nutzungssicherheit und 

Barrierefreiheit 
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Inhalte im Wesentlichen 

Begriffsbestimmungen 

Erschließung 

Hauptgänge: Durchgangsbreite von mindestens 1,20m 

(Ein- und Zweifamilienhäuser und Nebengänge 

Durchgangsbreite von 1,00m) 

Treppen: lichte Treppenlaufbreite zwischen seitlich 

begrenzenden Bauteilen (z.B. Handläufe, Teile der 

Umwehrung, Wandoberflächen) Mindestmaße nach 

Tabelle 1, auch für Rampen. 

Gänge und Treppen im Verlauf von Fluchtwegen für 

mehr als 120 Personen: 

Lichte Breite für je angefangene 10 weitere Personen um 

jeweils weitere 10 cm verbreitert  („NEU“ 2015) 
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Ausgabe 2015 
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Erschließung 

Mindestbreite von Gängen in allgemein zugänglichen Bereichen 

und Treppen darf durch Einbauten oder vorstehende Bauteile nicht 

eingeengt werden. Dabei bleiben unberücksichtigt: 

stellenweise Einengung in Gängen um nicht mehr als 10 cm (z.B. Pfeiler, 

Verzierungen, Beschläge, Türen in geöffnetem Zustand), 

Treppenlifte in nicht betriebsbereitem Zustand (Parkstellung) um nicht 

mehr als 30 cm 

Durchgangslichte und Anordnung von Türen 

Lichte Durchgangsbreite von einflügeligen Türen und Gehflügeln 

zweiflügeliger Türen mind. 80cm.  

Türen im Verlauf vom Haupteingang von Wohngebäuden bis 

einschließlich Wohnungseingangstüren müssen lichte 

Durchgangsbreite von mind. 90cm 

Achtung: Neue Durchgangslichten! 

für höchstens 40 Personen: 80 cm 

für höchstens 80 Personen: 90 cm 

für höchstens 120 Personen: 100 cm 
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Inhalte im Wesentlichen 

Schutz vor Rutsch- und Stolperunfällen 

rutschhemmende Oberflächen 

Einzelstufen, einzelne Niveausprünge unzulässig 

Schwellen, Türanschläge max. 2cm (Ausnahmen zulässig) 

beidseitige Handläufe bei Treppen mit mehr als 3 Stufen 

Schutz vor Absturzunfällen 

ab Fallhöhe von 100cm zumindest Brust- und Mittelwehr, 

Spaltmaß zumindest in eine Richtung max. 12cm 

Schutz vor Aufprallunfällen und herabstürzenden 

Gegenständen 

Verbrennungsschutz 

Blitzschutz 

Barrierefreie Gestaltung von Bauwerken 
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• Burgenland: 
• Basis: Burgenländiesches Baugesetz 

• Burgenländische Bauverordnung 2008 

LGBl. Nr. 63/2008 idF LGBl. Nr. 27/2015 

• §36 und eigene Anlage aller OIB-RL 

• Kärnten: 
• Basis: Kärntner Bauordnung 

• Kärntner Bauvorschriften 1985 

LGBl. Nr. 56/1985 idF LGBl. Nr. 31/2015 

• Durchführungsverordnung in § 51 

• Kärntner Bautechnikverordnung 2012 

LGBl. Nr. 97/2012 idF LGBl. Nr. 37/2015 

• Niederösterreich: 
• Basis: NÖ Bauordnung 2014 

• Niederösterreichische Bautechnikverordnung 

LGBl. Nr. 4/2014 

• Verweis auf OIB-RL im § 3 und eigene 

Anlagen als „Version“ zu OIB idF BTVO 
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1.    Die brandschutztechnische Ausführung eines Bauwerks gemäß 

zutreffender Bestimmungen von OIB-Richtlinien ist eine geeignete  

Ersatzmaßnahme (§ 95 Abs. 3 Z 2 ASchG) für Ausnahmen von Be-

stimmungen der Arbeitsstättenverordnung. 

2.    „Gleichwertige   Ersatzmaßnahmen“ gemäß dem OIB-Leitfaden 

„Abweichungen im Brandschutz und Brandschutzkonzepte“ sind 

geeignete Ersatzmaßnahmen (§ 95 Abs. 3 Z 2 ASchG) für Ausnahmen 

von Bestimmungen der Arbeitsstättenverordnung. 

3.    Berührungspunkte zwischen den OIB-Richtlinien und der  Arbeitsstätten-

verordnung enthält die auf der Website der Arbeitsinspektion veröffent-

lichte Tabelle „OIB-Richtlinien – Arbeitsstättenverordnung“. 
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www.bsc.st 

Danke! 


